
 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0740/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Planen und Bauen Datum: 10.11.2015 

Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Antrag auf Bezuschussung eines Nachtbusses zwischen Wedel und 
Uetersen 
 
Sachverhalt: 
Der Sachverhalt ist aus vorheriger Sitzung bereits bekannt. Seit den letzten Sitzun-
gen wurde die Verwirklichung des Nachtbusses über die Marsch- und Geestgemein-
den weiter verfolgt.  
Nach Rücksprache mit der SVG wurde zur Sprache gebracht, ob ein Probejahr zum 
Anlaufen des Projektes sinnvoll ist. Der ÖPNV benötigt sobald ein Beschluss getrof-
fen ist und das Projekt anlaufen soll zwei Monate um dieses umzusetzen. Sobald die 
Nachtbusse aktiv sind beginnt die Anlaufphase, die auch eine gewisse Zeit in An-
spruch nehmen wird. Somit würde das Projekt ungefähr ein halbes Jahr laufen, in 
dem brauchbare Zahlen erfasst werden könnten. Im Herbst desselben Jahres müss-
te schon entschieden werden, ob der Nachtbus von den Bewohnern der Marsch- und 
Geestgemeinden soweit genutzt wird, dass das Projekt weiter laufen soll. Die SVG 
hat bei nur einem Probejahr Bedenken, dass das Projekt noch nicht bei jedem Be-
wohner bekannt ist und diese neue Möglichkeit noch nicht genutzt werden konnte. Es 
wird vorgeschlagen die Probezeit auf drei Jahre zu verlängern, gleichzeitig würde 
den Gemeinden die Möglichkeit des frühzeitigen Beendens dieses Projektes einge-
räumt werden. Diese Möglichkeit kann in Anspruch genommen werden, wenn be-
kannt werden sollte, dass das Angebot wenig genutzt wird. Es würden keine weiteren 
Kosten bei Beendigung entstehen.  
Die zusätzlichen Fahrten der Linie 589 würden laut der Verkehrsgesellschaft jährli-
che Kosten in Höhe von 25.000 EUR verursachen. Durch die Verlängerung der Pro-
bezeit entstehen Gesamtkosten in Höhe von 75.000 EUR. Die Aktivregion könnte 
sich bei einem andauernden Projekt von drei Jahren vorstellen dieses zu unterstüt-
zen. Insgesamt würde die Aktivregion einen Anteil von 65% der Gesamtkosten über-
nehmen. Die betroffenen Gemeinden müssten  somit lediglich einen Betrag von 
26.250 EUR unter sich aufteilen. Da sechs Gemeinden von dem Nachtbus profitie-
ren, müsste jede Gemeinde das Projekt mit 4.375 EUR für eine Dauer von 3 Jahren 
unterstützen.  
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Während der ÖPNV mit der Umsetzung des Projektes beschäftigt ist, werden die von 
den Sponsoren bereitgestellten Mittel sowie alle zur Verfügung stehenden Medien für 
Werbezwecke genutzt, um die Bekanntmachung des Projektes weiter voranzutrei-
ben. Das Anwerben des Projektes wird von den Antragstellern übernommen. 
Ebenfalls wurden die Fahrzeiten  genauer in Augenschein genommen. Da die letzte 
S-Bahn aus Hamburg um 01:19 Uhr in Wedel ankommt, soll die erste Nachtfahrt 
nach der genannten Zeit begonnen werden können. Die zweite Nachtfahrt hängt mit 
den Ankunftszeiten des Nachtbusses aus Hamburg zusammen. Dieser trifft um 03:19 
Uhr in Wedel ein, somit kann die zweite Nachtfahrt nach 03:19 Uhr angetreten wer-
den. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch die Verlängerung der Probezeit für den Nachtbus werden insgesamt Kosten in 
Höhe von 75.000 EUR entstehen. Da die Aktivregion bereit ist  65% der entstehen-
den Kosten zu übernehmen, ist der Gesamtbetrag den die Gemeinden zur Unterstüt-
zung entrichten müssten wesentlich geringer. Jede Gemeinde würde lediglich einen 
Betrag von 4.375 EUR für die Probezeit von drei Jahren zur Unterstützung bereitstel-
len müssen. Pro Jahr entstehen Kosten in Höhe von 1.458,33 EUR. Damit übersteigt 
der Gesamtbetrag die bisher bereitgestellten Mittel im Verhältnis nur geringfügig. Es 
würden auch keine weiteren Kosten entstehen, da die bereitgestellten Finanzie-
rungsmittel der Sponsoren für Werbezwecke genutzt werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Es wird beantragt die Initiative mit einem Budget von 4.375 EUR zu unterstützen. 
Diese Kosten werden auf drei Jahre verteilt. Die Haushaltsmittel würden in jedem 
betroffenen Jahr in Höhe von 1.458,33 EUR im Haushalt bereitgestellt werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Initiative hat private Sponsoren gefunden, die das Projekt unterstützen wollen. 
Diese Finanzmittel werden genutzt um die Kosten für Werbezwecke decken zu kön-
nen. 
Wie zuvor geschildert würde sich die Aktivregion mit 65% an dem Projekt beteiligen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde unterstützt das Projekt „Nachtbus für die Buslinie 589“ durch einen 
jährlichen Betrag von 1.458,33 EUR für die Probezeit von drei Jahren. Für das ge-
samte Projekt stellt die Gemeinde einen Betrag von 4.375 EUR zur Unterstützung 
bereit. Nach Ablauf der Probezeit ist die Angelegenheit neu zu beraten. Während 
dieser drei Jahre wird die Gemeinde von dem Jugendbeirat der Gemeinde Hetlingen 
über die Nutzung der Nachtfahrten informiert.  
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 



Anlagen: /  
 
 
 





 

Gemeinde Moorrege 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0736/2015/MO/BV 
 
 

Fachteam: Finanzen Datum: 03.11.2015 

Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/750-250 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Moorrege 02.12.2015 öffentlich 

Gemeindevertretung Moorrege 09.12.2015 öffentlich 

 

Defizitübernahme für den kirchlichen Friedhof Moorrege für das Jahr 
2016 
 
Sachverhalt: 
Der Kirchenkreis Pinneberg hat für den kirchlichen Friedhof Moorrege den Haus-
haltsplanentwurf für das Jahr 2016 vorgelegt und beantragt gemäß Anlage die Über-
nahme eines Defizits durch die Gemeinde Moorrege in Höhe von 48.300 €. 
Der von der Kirchengemeinde korrigierte Haushalt für 2015 sah einen Zuschussbe-
trag von 44.000 € vor. Die Mehrkosten ergeben sich vorrangig durch die tariflichen 
Personalkostensteigerungen. Bei den Gebühreneinnahmen wurden die Ansätze ent-
sprechend den tatsächlichen Erwartungen angepasst.  
Im Wesentlichen entsprechen die Planungen für 2016 sonst den Ansätzen des Vor-
jahres.  
Entsprechend den Regelungen des Vertrages zwischen der Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde St. Michael Moorrege-Heist und der Gemeinde Moorrege wird ein entstehen-
des Betriebskostendefizit durch Zuschüsse der Gemeinde Moorrege gedeckt. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Für das Jahr 2016 ist im Haushalt der Gemeinde Moorrege bei der Hhst. 
036.1.75000.677000 -Kostenanteil für den kirchlichen Friedhof- ein Betrag von 
48.300 € eingeplant.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Die Gemeinde Moorrege beteiligt sich auf der Basis des aktuellen kirchlichen Haus-
haltsplanentwurfes 2016 mit einem Zuschuss in Höhe von höchstens 48.300 € an 
den Kosten für den Friedhof Moorrege. Der Zuschuss ist am 01.04. und am 01.10. 
mit je 24.150 € zahlbar, wobei sich die Jahresrechnung 2015 entsprechend auswir-
ken kann. 
  
 
 
 
 
__________________ 
Weinberg 
 
 
 
Anlagen: Haushalt 2016 Friedhof Moorrege  
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